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Karlsruher Zeitung 64 . vom 5 . März 1825 .

Vortrag deS Chefs deS Großherzoglichen Finanzmim
'
sterü ,

Herrn Staatsrath Böckh , womit derselbe die Über¬
sichten der Einnahmen und Ausgaben der Schuldentil¬
gungskasse von den Verwaltungsjahren 1821 , 1822 ,
und I82Z . der zweiten Kammer in ihrer Sizung vom
27 . Februar übergeben hat , nebst der jeder Rechnung
angcfügten Bilanz .

Hochgeehrte Herren !

^ lus höchstem Auftrag ubergebe ich Ihnen Uebersichten der
Einnahmen und Ausgaben der Schuldentilgungs - Kasse von
den Verwaltungsjahren 1621 , 1822 und 182z .

Ihrer Kommission werde ich die Rechnungen selbst ver¬
legen lassen.

Die Endresultate sammtlicher Operationen der Staats -
schuldentilgungs - Kasse sind in den Uebersichten so einfach
und klar dargestellt , daß ich es durchaus für überflüssig hal¬
te , darüber etwas Weiteres zu sagen .

Die Schuldentilgungs - Kasse hat alle ihre Verbindlichkei¬
ten gegen die Staats -Gläubiger , wie früher , auch in diesen
drei Verwaltungsjahren , aufs Pünktlichste erfüllt .

Die ihr reichlich zugeflossenen Mittel sezten sie in den
Stand , alle aufkündbare Kapitalien , welche zu Kunden ,
durch Anerbietung der baaren Rückzahlung in u '/ , zu
verwandle ».

Das hohe Vertrauen der Staatsgläubiger auf die Ge¬
wissenhaftigkeit der Regierung und auf die Mittel , die sie
besitzt , ihre Verbindlichkeit zu erfüllen , machten es möglich ,
durch freie Uebereinkunft mit denselben , den größten Theil '

aller gegen vierteljährige Aufkündigung ' heimzahlbaren Kap »
talien in solche , zu verwandle », welche von Seiten der Gläu¬
biger 10 Jahre lang unaufkündbar sind , von Seiten der
Amortisations - Kasse aber , nach Ablauf einer halbjährigen
Frist , zu jeder Zeit zurückbezahlt werden können .

Diesem Vertrauen haben wir es zu danken , daß das
lezte Anlehen von 700,000 fl . , durch die unglücklichen Er¬
eignisse weniger Tage im Herbfl des abgelaufenen Jahres ver¬
anlaßt , im Wege der Subscription in einigen Wochen zu
Stand kam.

Ich zweifle nicht , Ihre Kommission wird dem , zur Prü¬
fung der Rechnung von 1823 , einberufenen ständischen Aus¬
schuß beistimmen , wenn er am Schluß seines Berichtes den
Wunsch äußerte , daß unser Schuldentilgungs - Institut

» in demjenigen Ansehen und Kredit erhalten werde , wel¬
chen es zur Ehre der hohen Regierung , zum Wohl des
Vaterlandes und zur Freude aller Staatsangehörigen der¬
malen genießt .«

Die Regierung , meine hochgeehrte Herren ! wird nichts
versäumen, , was dazu dienen kann , den Staats - Kredit in
seiner gegenwärtigen Blüthe zu erhalten ; und sie zählt auf
Ihre eifrige und einsichtsvolle Mitwirkung .

Bilanz für 1821 .

Stand am 1 . Juni 1821 .
Nach derunterm 14 . April 1822 ge¬

fertigten , den Protokollen der II .
Kammer pro 1622 . 1 . Bb . xsg .
21g beiliegenden Berechnung :

k -rssiva mit Ausschluß des zur
Schuldentilgung verwendeten
Staatsvcrmögcns

> fl . 17,065,432 43
' kr .

Motivs,mit
Ausschluß
dessen, was

. noch nicht
einbring «

! sich ist . . - 2,5n,333 17
'

Rest PS88ive .
Hierzu durch Berichtigung des srü -

Hern Schuldcnstandes xrc >
nachträglich überwiesen . . -.

Der wahre Passivstand am 1 . Juni
1821 war also . . . . .

Stand am 1 . Juni 1822 .
rssgivs , mit Ausschluß des zur

Schuldentilgung verwendeten
StaStsvermögens . . . .

Motivs , mit Ausnahme noch nicht
eindringlicher Posten . . >

Rest xg88ivo . >
Der Schuldenstand Hai sich alsoxrc »

vermindert üm
nämlich :

1 . Durch cingezogenesGrundstocks -
> vermögen . . . . .
2 . Durch Revcnüen :

u ) Dotation des Tilgungsfonds
90,000 st. —

L ) äitto für Admi-
nistrationskost . u.

IinseZ7o,ooo fl .- ^kr» , »
wovon
nurbe -
nötbigt
waren8i7,984 - 21/4 -

also Ucberschußzur
Schuldentilgung 52/018 38/4

142,018 33/4
v) eigene Rcvcnüen

der Amortisations-
kasse . . - - 111,16Z 82/4

kr . I

14,874,099264

38,082 87

16,266,535

2,290,286

882,723

283,179

18 -

28 s

45

3° ;

14,612,182

kr .

3 «

>3,976,248 :47

635,go3 i§

635,goZ
^

g

Karlsruhe den 27. Januar 1828. ^

Großherzogliche Amortisationskafse .
DerDirektor . DerAmortisationskassier . DerControleur .

v . Fahnenberg. C. Scholl. GrosyMer.



Bilanz für 1822 .
fl. kr.

Stand am i . Juni 1822 .

Massivs , mit Ausschluß de - zur
Schuldentilgung verwendeten
Staatsvermogens . . . . 16,266,535 is ;

Motivs , ohne die noch nicht ein -
bringliche Posten . . . . 2,290,286 284

Rest passive . . 13,976,248 47 !
Zu Berichtigung d . frühem Schul¬

denstandes mußten xic » 18^/23 an
Passiven nachgetragen werden .

Der wahre Schuldenstand am 1 .
Juni 1622. war also . . .

40,665 3g,
— —

Stand am i . Juni 1623 .
ksssiva , mit Ausnahme des zur

Schuldentilgung verwendeten
Staatsvermogens . . . .

Aktiva , mit Ausschluß noch nicht
einbringlicherPosten . . .

18,162,990

1,875,637

32 ;

6 '-
Rest passive . .

DerSchuldenstandhat sich alsopre
18^ 23 vermindert um - - -

nämlich :

14,017,124

13,887,35z

423,781 — r

vermögen . . . . . .
2 . Durch Revenüen : fl. kr.
2 ) Dotation de - Til¬

gungsfonds . . . 94,000 —
d ) Überschuß der

Dotation für Ad¬
ministrationskosten ^
und Zinse, da die
Einnahme beträgt

fl. kr.
811,200 —

die Ausgabe
aber nur 808,790 » r

240g 46r

96,40g 481
e)DurcheigeneRevcnü -

en der Amortisations¬
kasse . , , . 122,376 22 !

- 10,994

218,786
429,781 -

s Karlsruhe , den 29 . Januar 1828.

Großherzogliche Amortisationskasse.
Der Direktor . Der Amortisationskassicr . Der Controleur .

v . Fahnenberg . E . Scholl . Grvsmüller .

Bilanz für 1 8 2 5 .

Stand am 1 . Juni 1623.

kassiva , mit Ausschluß des zur
Schuldentilgung verwendeten
Staatsvermogens . . . .

fl. kr. fl.

i 5, 162,000 32 4
^ etiva , mit Ausnahme noch nicht

eindringlicher Posten . . . 1,875,637 6 !
Rest passive . . 13, 587,35325 !

Durch Berichtigung des frühem
Schuldenstandcs giengen imLau -
fe des Jahrs 1823/24 ab . . i 3, 4i 5 3 i !

Der wahre Passivstand am 1 . Ju¬
ni 1628 war also . . . .
Stand am 1 . Juni 1824.

ksssiva mit Ausschluß des zur
Schulden -Tilgung verwendeten
Staatsvermogens Rp . - 5 15,818,901 §9

13,573,937

Motivs , mit Ausnahme des noch
nicht Eindringlichen , Rp . 24

i , 6i 5, o3o 42/4
nebst Vorschuß an
die Grundstocksver¬
waltung wegenSa -
linenbau,Rp - 4o. 847,664 1- /^

Rest passive . .
1,962,714 55 !

13,356,167
Der Schuldenstand hat sich also
pro 18^ 4 vermindert um .
u . zwar durch folgende Revenüen :

a . Dotation des Tilgungsfonds .

217,7807

99,000 —

k>. Uberschuß an der Dotation für
Administrativnskosten und Zinse,
da . 767,000 —
dotirt waren ,
aber nur . — > 784,396 35 '

/r
ausgegeben wurden , sohin . . 2,601 24 !

0 . Eigene Revenüen der Amorti¬
sationskasse . . I

101,601

116,149

24 -
26

I 217,750 ,

Karlsruhe , den 3o . Januar 1826.

So !

kr.

54

Großherzogliche Amortisationskasse.
Der Direktor ,

v. Fahnenberg .

Der Amortisationskassier .
E . Scholl .

Der Controleur .

Grosmüller .
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